
212 Miszellen

mirantibus tamquam ouem mitissimam secum adduxit. Episcopis autem suppli­
cantibus, ut Pater Hugo pro pace agenda loqueretur, turbis undique conticen­
tibus, et ex eius ore pendentibus, sic ait..., Bibl. Clun., Sp. 439. — Über 
die Versammlung und ihren Ausgang vgl. Ernest Petit, Histoire des ducs 
de Bourgogne de la race capétienne 1 (1885) S. 171 f. und Hartmut Hoff­
mann, Gottesfriede und Treuga Dei (Schriften der MGH 20, 1964) S. 130 f.; 
über die persönlichen Beziehungen Abt Hugos zu Herzog Robert, der bis 
1048 sein Schwager gewesen war, vgl. Jean Richard, Sur les alliances 
familiales des ducs de Bourgogne aux XIIe et XIIIe siècles, Annales de Bour­
gogne 30 (1958) S. 37 f. Die von Petit vertretene Datierung der Versamm­
lung auf 1060 läßt sich ebensowenig wie die von V. Terret, Dict. d’hist. 
et de géogr. eccl. 5 (1931) Sp. 923 f., s. v. Autun auf 1065 aus den Quellen 
belegen, man kann den Zeitraum lediglich durch den Amtsantritt des Bischofs 
Drogo von Mâcon 1062 oder 1063 (Alfons Becker, Studien zum Investitur­
streit in Frankreich [1955] S. 186 Anm. 90) und den Tod des Erzbischofs 
Gottfried von Lyon im Jahre 1069 (Pius Bonifatius Gams, Series episco­
porum ecclesiae catholicae [1873—1886] S. 570) eingrenzen; zu letzterem 
vgl. Gallia christiana 4 (1728) Sp. 87, Hoffmann, Gottesfriede, S. 131, 
sowie Hoffmann, in: ZKG 72 (1961) S. 170, wo er in einer Rezension 
des von Diener zusammengestellten Itinerars Abt Hugos das Fehlen des Kon­
zils (?) von Autun moniert hat. — Wenn der im Nekrolog von Marcigny am 
27. April als erster in der Rubrik nostrę congregationis monachi eingetragene 
Gaufredus (archiepiscopus) [Das Necrologium des Cluniacenser-Priorates Mün­
chenwiler (Villars-les-Moines), hg. v. Gustav Sc h n ü r e r (Collectanea Fribur­
gensia 19, 1909) S. 34] mit Erzbischof Gottfried von Lyon identisch ist, wie 
bereits Ernst S a c k u r, Die Cluniacenser in ihrer kirchlichen und allgemein­
geschichtlichen Wirksamkeit bis zur Mitte des 11. Jahrhunderts 1 (1892, Nach­
druck 1965) S. 385 Anm. 2 und Schnürer, Necrologium, S. 34 Anm. 2, 
vermutet haben, dann gewinnt die in Gall. christ. 4, Sp. 87 aus dem Ge­
schichtswerk des Guillaume Buirin mitgeteilte Nachricht vom Tod Gottfrieds 
in Cluny noch an Glaubwürdigkeit. Zur Entstehung des von Schnürer edier­
ten Nekrologs in Marcigny vgl. Wollasch, Totenbuch, S. 421—431; zur 
Verwandtschaft Abt Hugos mit den Herren von Vergy, von denen Gottfried 
abstammte, ist auf [André Duchesne], Histoire de la maison de Vergy [1625] 
S. 69 f. zu verweisen. — (nach Diener-Nr. 54).

6. (1051 Frühjahr—1070 Juli 17), Flandern.

Zusammentreffen mit Gräfin Richildis und deren Gemahl, Graf Balduin VI. 
von Flandern. — Fuerat autem predictus abbas (sc. Hugo Cluniacensis) longo 
ante tempore et Balduino et Richeldi adeo familiaris et dilectus, ut multociens 
ab eis exoratus aliquamdiu Flandris moraretur cum illis, La chronique de 
Saint-Hubert dite Cantatorium, publiée par Karl Hanquet (Commission 
royale d’histoire. Recueil de textes pour servir a l’étude de l’histoire de 
Belgique, 1906) S. 67. — Zum Zeitpunkt: Die Hochzeit der verwitweten 
Gräfin Richildis von Hennegau mit Balduin, dem Sohn des Grafen Balduin V. 
von Flandern, fand im Frühjahr 1051 statt, vgl. Chronicon S. Andreae Castri 
Cameracesii, MGH SS 7, S. 533 Zeile 13—21 und Andreas von Marchiennes, 
Historia succincta de gestis et successione regum Francorum, MGH SS 26, 
S. 207 Zeile 23—27; ohne Datumsangabe erwähnt von Gislebert de Mons, 
Chronicon Hanoniense, publiée par Léon Vanderkindere (Commission 
royale d’histoire. Recueil de textes pour servir a l’étude de l’histoire de 
Belgique, 1904) S. 3. Über Richilde und Balduin vgl. Steindorff, Jahr-


